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Dienstag, 26. Auguſt 1915.

die Jahrhundertfeier in Kelheim.
der Huldigung des Kaiſers und des Prinz-e durch die Stadt Kelheim, worüber bereits berichtet

pirde, trafen bald nach 12 Uhr am Montag der Kaiſer und
der Prinzregent vor der Banketthalle ein, lebhaft begrüßt
von der Menge, in der man vielfach ländliche Trachten beob
achten konnte. Eine Ehrenkompagnie des 6. Jnfanterie-
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, erwies die
militäriſchen Ehrenbezeugungen. Fahnenabordnungen und
Ddeputationen bayeriſcher Truppenteile hatten hier Auf
ſtelung genommen. Der Hügel mit dem mächtigen
Hauwerk der Befreiungshalle bot im hellen
Sonnenſchein einen weiten und freundlichen Ausblick über
ſie Berglandſchaft mit den Windungen des Donau und Alt-
mühltales. Jn dem reich mit Gobelins und Girlanden ge
ſhmückten Vorraum der Banketthalle begrüßten der Kaiſer
und der Regent die verſammelten Bundesfürſten und präſi-
dierenden Bürgermeiſter der Freien und Hanſeſtädte. Dann
ardnete ſich der feierliche Zug der Fürſtlichkeiten zur
vefreiungshalle unter Vorantritt von Jünglingen
und Mädchen in der Tracht von 1813 durch ein Spalier von
Veteranen und Kriegervereinen, Wehrvereinen, Flotten-
vereinen und JungDeutſchlandGruppen.

Die Rede des Prinzregenten.
In der Befreiungshalle hielt Prinzregent Lud-

wig eine längere Rede, aus der wir u. a. folgendes ent
mere Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät, dem erha-

benen Oberhaupt des Deutſchen Reiches, den Hohen Bundes-
fürſten des Reiches und den präſidierenden Herren Bürger-
meiſtern der Freien und Hanſeſtädte ſei zuvörderſt freudiger
Willkomm geboten und wärmſter Dank für Jhr gnädiges Er-
ſcheinen, das der heutigen Feier ſo reichen Glanz verleiht.

Den deutſchen Befreiungskämpfern von Baherns König,
Ludwig I. gewidmet, iſt dieſe hehre Halle ſo recht der Ort, um
jetzt, da ſich ein Jahrhundert ſeit dem gewaltigen Ringen um
Deutſchlands Unabhängigkeit vollendet, das Gedächtnis jener
opferreichen Zeiten zu begehen und zugleich dem deutſchen Sinn
des Königlichen Stifters zu huldigen.

Das heutige Datum, der 25. Auguſt, hat ſeine beſondere
feſtliche Bedeutung dadurch, daß es der Geburts und Namens-
tag König Ludwigs I. iſt, der heute vor 127 Jahren das Licht der
Welt erblickt hat.

Seine Gedanken und Abſichten bei Errichtung dieſes Denk-
mals hat der Königliche Erbauer zuſammengefaßt in die Worte:
„Möchten die Teutſchen nie vergeſſen, was den
Befreiungskampf notwendig gemacht und wo
durch ſie geſiegt.“

Dieſe Mahnung glänzt uns als Jnſchrift aus den Marmor-
flieſen der Halle entgegen und mit dieſen Worten hat König
Ludwig auch am 50. Jahrestag der Völkerſchlacht bei Leipzig
die Mitkämpfer der Befreiungskriege begrüßt, die er zur Ein
weihung des Baues noch um ſich verſammeln konnte.

Deutſchlands Uneinigkeit und Zerriſſen-
heit als Urſache ſeines tiefen Falles, der Deutſchen Ver-
einigung und feſtes Zuſammenhalten als Vor-
ausſetzung ihrer Wiedererhebung, als unerläßliche Bedingung
für das Blühen und Gedeihen des großen Deutſchen Vater-
landes, das iſt es, was die heutige Feier uns vor Augen führen

oll.

Jn den letzten Jahrhunderten des römiſchen Kaiſertums
deutſcher Nation war der Glanz und die Herrlichkeit dieſes
alten Reichs immer mehr verblichen. Die gemeinſamen Jnſti-
tutionen waren verkümmert und erſtarrt.

Als nun der Sturm vom Weſten losbrach, da verſagte nicht
nur die ohnmächtige Wehrverfaſſung des Reiches, auch die
beiden deutſchen Großmächte, Oeſterreich und Preußen, ver-
mochten nicht angeſichts der drohenden Gefahr die ge-
ſchichtlich gewordene Gegnerſchaft zu überwinden und
ſich zu kräftigem gemeinſamen Handeln gegen den ge-
mein ſamen Feind aufzuraffen. Jedes auf ſich ſelbſt ange-
wieſen, unterlagen beide vereinzelt dem Feldherrngenie des
fränkiſchen Eroberers und mußten die ſchonungsloſe Härte des
Siegers fühlen.
In dieſen Zeiten tiefer Erniedrigung Deutſchlands war es

ein Sproß aus dem Kreiſe der Rheinbundfürſten, der bahe-
riſche Kronprinz Ludwig, der das heilige Feuer des
Deutſchtums in begeiſterten Herzen pflegte und aus ſeinem
Zorn und ſeiner Trauer um Deutſchlands Fall, aus ſeinen
e gen auf eine beſſere nationale Zukunft kein Hehl

achte.

Früher als viele gehofft und gedacht, brach die Zeit der
Entſcheidung an. Noch beim Auszug Napoleons gegen Ruß-
land hatte faſt ganz Europa dem Franzoſenkaiſer Heeresfolge
leiſten müſſen. Der Untergang der großen Armee auf den
ruſſiſchen Schneefeldern brachte dem Bau der Napoleoniſchen
Weltherrſchaft die erſte ſchwere Erſchütterung, ließ den unter
drückten Völkern die ſchließliche Zertrümmerung dieſes Baues
nicht mehr unmöglich erſcheinen.

Von Preußen leuchtete das Feuerzeichen zur Erhebung auf.
Herrlich, viel und doch nie genug geprieſen, waren der Opfer
mut und die Opferwilligkeit, die das ganze Volk, jung und alt,
arm und reich, Mann und Weib, dem Aufrufe des Königs ent
gegenbrachte. Man war ſich bewußt, daß es ſich nicht nur um
W ſondern um ganz Deutſchland und ſeine Errettung
handelte.

Noch ſchwankte in den erſten harten Kämpfen, da Preußen
mit dem verbündeten Rußland allein die Laſt des Krieges
zu tragen hatte, die Wage des Sieges. Jn den weiteren
Kämpfen, die zur völligen Niederringung des Feindes not-
wendig waren, auf den Gefilden der Aube und Champagne,
haben auch die Süddeutſchen noch manches koſtbare Blutopfer
beigetragen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiols, Halle (Saale).

Groß und mächtig ſteht das Deutſche Reich im Rate der
Völker da, ſtets erprobt als ein Faktor der Mäßigung und des
Friedens, ſtets aber auch bereit, für die Ehre und Jntereſſen
des Deutſchtums einzutreten, wo immer ſie bedroht würden.
Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit aller Teile des Reichs
in Freud und Leid iſt immer mehr erſtarkt, und wer gleich
wohl im Auslande je mit der Uneinigkeit,
der Eiferſucht der Reichsglieder rechnewwürde, wie das wohl früher geſchehen, würde dieſe
Rechnung grauſam enttäuſcht ſehen.

Hohe Pflicht und Notwendigkeit iſt es aber auch heute,
vor allem darüber zu wachen, daß Keime der Zwietracht und
Verdroſſenheit nicht überwuchern, daß unter dem Hader der
Klaſſengegenſätze, unter der Ueberſpannung der Jntereſſen-
kämpfe das Einigende, die Freude am Ganzen
nicht leide. Einmütiges Arbeiten in dieſem Sinne,
Einſetzen des beſten Könnens für das Blühen und
Gedeihen der engeren und weiteren Heimat, feſtes Zu-
ſammenſtehen zu Kaiſer und Reich, das ſei das
Gelöbnis dieſer feierlichen Stunde. Mit dieſem Gelöbnis iſt
es zugleich ein Bekennen zu den Gedanken und Mahnungen
dieſer Halle und ihres Stifters, wenn wir uns nun vereinigen
zu dem freudigen Rufe:

„Unſer großes deutſches Vaterland, das Deutſche Reich,
es lebe hoch! hoch! und abermals hoch!“

Die Rede des Kaiſers.
Die Rede Seiner Majeſtät des Kaiſers hatte folgen

den Wortlaut:
Euerer Königlichen Hoheit bitte Jch im Namen der deutſchen

Bundesfürſten und präſidierenden Bürgermeiſter den wärmſten
Dank darbringen zu dürfen für die weihevolle Stunde, die wir
ſoeben in der hehren, von Euerer Königlichen Hoheit unver-
geßlichem Herrn Großvater geſtifteten Gedächtnishalle mit ein
ander durchlebt haben. Es war, als rauſchte der eherne Flügel-
ſchlag deutſcher Geſchichte über uns, als Euere Königliche
Hoheit inmitten dieſer feierlichen Stätte das Bild jener ge-
waltigen Zeiten vor unſer Auge ſtellten, deren unvergänglicher
Ruhm deutſche Herzen ſtets aufs neue ergreifen wird.

Wo könnten wir das Weſen und die fortwirkende Be
deutung der Befreiungskriege tiefer erfaſſen als hier, wo der
deutſcheſten Fürſten einer in Erz und Marmor das Gedächtnis
der Heldentaten unſerer Väter aufgerichtet hat, das Gedächtnis
zugleich ſeiner eigenen glühenden Vaterlandsliebe!

Euere Königliche Hoheit haben in ergreifenden Worten
betont, worin der Sinn der Erinnerungsfeiern liegt, die
überall, wo Deutſche wohnen, in dieſem Jahre begangen werden.
Dem lebenden Geſchlechte ſollen ſie die Lehren einprägen, die
im Laufe unſerer Geſchichte mit ſo viel koſtbarem Blute er-
kauft worden ſind, daß unſere Stärke auf unſerer Eintracht
und Einigkeit beruht, daß es für unſer Volk kein Nachlaſſen
geben darf, wenn es ſeinen hohen Platz behaupten will. Die
begeiſterte Teilnahme aller Kreiſe unſeres Volkes an den
Feiern dieſes Jahres, die ſich auch heute wieder ſo kraftvoll und
warmherzig hier an der Donau bekundet, legt Zeugnis davon
ab, wie tiefe Wurzeln das vaterländiſche Empfinden geſchlagen
hat, wie innig ſich das deutſche Volk mit ſeinen Fürſten ver-
bunden fühlt. Euere Königliche Hoheit haben durch die An-
regung der Zuſammenkunft der deutſchen Bundesfürſten und
der Vertreter der Freien und Hanſeſtädte in der Befreiungs-
halle die heutige Feier zu einem erhebenden Feſte ganz Deutſch-
lands geſtaltet, ſo wie es dem Sinne deſſen entſpricht, der dies
Denkmal dem deutſchen Volke, dem Bahernlande und dem
Hauſe Wittelsbach zum Ruhme erbaut hat. Mit herzlicher
Dankbarkeit für Euere Königliche Hoheit werden wir alle dieſes
erhebenden Tages ſtets gedenken. Wir bitten zu Gott, er möge
Euerer Königlichen Hoheit noch viele ſegensreiche Tage ſchenken
zum Wohle Bayerns und des Deutſchen Vaterlandes. Dieſem
Gedanken bitte Jch Ausdruck zu geben in dem Rufe: Seine
Königliche Hoheit der Prinzregent Ludwig und das Erlauchte
Haus Wittelsbach und das ſchöne Bayernland leben hoch, hoch,
hoch!

Der Trinkſpruch des Prinzregenten.
Bei dem Feſtdiner jm Bankettſaal hielt der Prin z-

regent folgenden Trinkſpruch:
Unter dem Eindruck einer ernſten Gedächtnisſtunde haben

wir die Befreiungshalle verlaſſen, umgeben von einer freudig
gehobenen, vaterländiſch bewegten Menge. Wie am Tage der
Grundſteinlegung und zwanzig Jahre ſpäter am Tage der Ein-
weihung tapfere Mitſtreiter der Befreiungskämpfe, ſo haben
heute ſtattliche Reihen der Helden, die die blutigen Werdetage
des neuen Deutſchen Reichs miterlebt und miterkämpft haben,
einen Ehrenplatz auf dieſem Hügel eingenommen. Was ſich
um ſie geſchaart hat, war ein Bild aus allen Lebenskreiſen
des deutſchen Volkes. Es waren Vertreter all der Stände, die
in Fleiß und Bürgerſinn für das kulturelle und wirtſchaftliche
Blühen Deutſchlands wirken. Mit dem reifen Alter haben ſich
die Knaben und Jünglinge vereint, aus deren abgehärteter
Jugend die Wehrkraft des Deutſchen Reiches erblüht. Daß ſich
ſolch freudige Anteilnahme weiter Volkskreiſe an dieſer Feier
bekundet hat, erfüllt mich mit aufrichtiger Genugtuung.

Die deutſchen Bundesfürſten ſind mit allem, was die mit
ihnen durch geheiligte Ueberlieferungen verbundenen Stämme
und Völker bewegt, auf das innigſte verkettet. Sie reichen
gerne und mit Freuden dem wackeren deutſchen Manne die
Hand, der mit ihnen ſich zum Schutz der heiligen Güter unſeres
Volkes, der von Gott geſetzten Autorität und der Liebe zum
Vaterland zuſammenſchließt. Mit dem erhabenen Oberhaupte
des Reichs, Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer an der Spitze,
haben die hohen Bundesfürſten, vereint mit den präſidieren-
den Herren Bürgermeiſtern der Freien und Hanſeſtädte, meiner
Einladung Folge leiſtend, ſich zu dieſer vaterländiſchen Ge
dächtnisfeier eingefunden. Sie legen durch ihre Anweſenheit,
für die ich nochmals meinen tiefgefühlten Dank ausſpreche,
Zeugnis ab von dem Gefühl ſtarker Zuſammengehörigkeit, das
ſie unter ſich und mit dem Deutſchen Reiche verbindet, mit dem
Reich, deſſen Ehre ihre Ehre, deſſen Wohlfahrt ihre Sorge,

deſſen Aufſchwung und Anſehen unter den Völkern das Ziel
ihres vereinten und treuen Strebens iſt. Wie ſie mit dem
Deutſchen Volk gemeinſam das Gedächtnis einer großen Ver
gangenheit feiern, ſo tragen ſie mit ihm in Treuen die Sorgen
der Gegenwart und teilen mit ihm die Zuverſicht auf eine
glückliche und geſegnete Zukunft unſeres geliebten deutſchen
Vaterlandes.

Den deutſchen Bundesfürſten und den Senaten der Freien
und Hanſeſtädte, den Trägern alter und heiliger Rechte, den
Bürgen einer ſtarken und ſtetigen Entwicklung deutſcher Größe
und Wohlfahrt gilt mein Segenswunſch in dem Rufe:

Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm, die Hohen Bundesfürſten,
die präſidierenden Herren Bürgermeiſter der Freien und Hanſe-
ſtädte leben hoch, hoch, hoch!

Um 544 Uhr nachmittags fuhren der Kaiſer und der
Prinzregent zum Bahnhof. Jn den kaiſerlichen Sonderzug
war inzwiſchen ein Hofwagen des Prinzregenten eingefügt
worden. Der Kaiſer und der Prinzregent verließen Kelheim
um 4 Uhr. Die Ankunft in Poſen erfolgt heute, Dienstag,
früh 7 Uhr 15 Min.

Deutſches Reich.
Das Kolmarer Turnfeſt.

Aus Straßburg wird der „Krzztg.“ geſchrieben: Wie
wir ſeinerzeit berichteten, hat die reichsländiſche Regierung
die Teilnahme franzöſiſcher Turnvereine an dem von
der franzoſenfrzundlichen Turnervereinigung Union veran
ſtalteten Kolmarer 7. internationalen Turnfeſte ver
boten. Das Turnfeſt fand nun ſtatt, wie man glaubte,
ohne die franzöſiſchen Vereine. Wie ſich nun nachträglich
hwausſtellt, hat doch ein franzöſiſcher Verein, der ſich
als belgiſcher ausgab, an dem Turnfeſte teilge-
nommen. Der Turnverein von Coudry, einem Jn-
duſtrieorte im Departement Nord, nahe der belgiſchen
Grenze, war mit einer belgiſchen Fahne erſchienen.
Außer den Turnern waren noch andere Herren aus Coudry
bei dem Feſte zugegen. Die franzöſiſche Zeitung „Reveille
du Nord“ in Lille, die zuerſt davon berichtete, iſt außer ſich
vor Freude darüber, „daß man der deutſchen Regierung
einen ſolchen Streich ſpielen konnte“. Offenbar ſcheinen
auch die Leiter der Kolmarer Union im vor-
aus von der beabſichtigten Täuſchung ge-
wußt zu haben. Auch der deutſchfeindliche Kolmarer
„Kurier“ drückte über dieſen Streich ſeine Genugtuung aus.
Jedenfalls wird eine Unterſuchung darüber, ob den
Kolmarer Veranſtaltern die beabſichtigte Täuſchung be-
kannt war, einzuleiten ſein. Es dürften, wenn das feſt-
geſtellt iſt, die nötigen geſetzlichen Handhaben
gegeben ſein, um die Turnervereinigung Union mit
ihren Zweigvereinen aufzulöſen. Das deutſche An-
ſehen im Lande verträgt es nicht, daß eine deutſche Regie-
rungsmaßnahme in dieſer Weiſe umgangen wird.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer richtete am 23. Auguſt an den König

von Schweden folgendes Telegramm: „Mit auf-
richtiger Anteilnahme habe ich von dem ſchweren Verluſt
gehört, der Deine Marine getroffen hat. Jch bin dabei
aber von Herzen dankhar, daß keiner Deiner braven See-
leute bei dem Unfall ſein Leben hat laſſen müſſen.“ Der
König von Schweden erwiderte: „Empfange meinen
und meiner Marine tiefempfundenen Dank für Deine
warme Anteilnahme an dem bedauerlichen Unfall, der
gottlob ohne Verluſte von Menſchenleben verlaufen iſt.“

Aus Anlaß des heutigen Kaiſerbeſuchs prangt die Stadt
Poſen in einem reichen Feſt ſchmuck. Den Weg vom
Bahnhof zum Schloſſe umſäumen mächtige weiße Pyſonen,
die auf ihrer Vorderſeite ſchwarze Adler auf mattem Gold-
grund zeigen und oben Blumenarrangements tragen. An
der Bukerſtraße erhebt ſich eine impoſante Ehrenpforte.
Die Häuſerfronten ſind mit Tannengrün, Fahnendraperien
und Emblemen geſchmückt und geben im Verein mit den
durch Guirlanden verbundenen weißen Maſten und den im
Winde flatternden Fahnen ein farbenprächtiges Bild, das
durch die Einheitlichkeit in der Ausſchmückung beſonders
wirkungsvoll iſt. Das renovierte alte Rathaus mit ſeiner
vornehmen Goldmalerei ſchließt das ganze Feſtgepränge
harmoniſch ab. Ein gewaltiger Menſchenſtrom ergießt ſich
in die Stadt. Jn den Straßen drängt ſich eine erwartungs-
freudige Menge. Die deutſchen Zeitungen bringen Feſt
ausgaben.

Die Kaiſerin iſt, im Sonderzuge von Bad Homburg
kommend, am Montag nachmittag 4 Uhr in Poſen einge
troffen. Zum Empfang hatten ſich vor dem neuen Kaiſer-
pavillon eingefunden die in Poſen bereits eingetroffenen
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, Prinz
Auguſt Wilhelm und Gemahlin, Prinz Oskar und Prinz
Joachim, ferner die zum Dienſt bei Jhrer Majeſtät be-
ſtimmten Kammerherren. Die Kaiſerin begab ſich nach dem
königlichen Reſidenzſchloß, auf dem Wege dorthin von einer
vieltauſendköpfigen Menge herzlich begrüßt, und nahm im
Schloſſe Wohnung.
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Zum Verftarbeiterſtreik. Wie von berufener Seite
mitgeteilt wird, können die Arbeitsnachweiſe der
Werften heute, Dienstag, noch nicht geöffnet werden, da
die Beſchlüſſe der Holzarbeiter Bremens und Bremerhavens
bis jetzt noch nicht vorliegen.

Ausland.
Vom Balkan.

Am Montag ſind im rumäniſchen Miniſterium des
Aeußern die Ratifikationen des Friedensver-
trages ausgetauſcht worden. Wie die offiziöſe
rumäniſche „Politika“ meldet, bereitet die Regierung ein
Grünbuch über die Ereigniſſe auf dem
Balkan vor, die den Abſchluß des Friedensvertrages
zeitigten. Die bulgariſch-rumäniſche Grenzabſteckungs-
kommiſſion wird am Mittwoch in Sinaja zuſammentreten.

Türkiſche Truppen haben am 22. und 23. d. M.
Gümüldſchina und Maſtanli beſetzt. Die
Türken melden fortgeſetzt die Eröffnung der türkiſchbul-
gariſchen Vorbeſprechungen über die thraziſche Frage. Die
„Agence Bulgare“ erklärt demgegenüber von neuem, daß
weder Nätſchewitſch noch Dorew jemals dazu ermächtigt
worden ſind, Beſprechungen hierüber anzuknüpfen.

Die Unruhen in Mexiko.

Die Revolution im Staate Morelos iſt faſt
vorüber. Der Jnſurgentenführer Zapata iſt ge-
flohen. Die Nachrichten aus dem Norden ſind unvoll-
ſtändig, lauten aber befriedigend. Mit den kleinen Jnſur-
gentenſcharen aus Morelos, die die Vororte der Hauptſtadt
beläſtigt haben, wird allmählich aufgeräumt.

Die chineſiſche Revolution.
Meldungen aus Schanghai beſagen, daß die ſü d-

chineſiſchen Rebellen trotz des dreitägigen An-
griffes der Regierungstruppen unter General Tſchangu
Hſung noch Widerſtand leiſten. Jn Schanghai iſt jetzt
alles ruhig. Die Regierungstruppen ſichern in der Stadt
und deren Umgebung die Ordnung. Der Beſitzer einer
chineſiſchen Zeitung, der falſche Gerüchte über die Erfolge
der Revolutionäre veröffentlicht hatte, wurde zu ſechs
Monaten Gefängnis und 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Vermiſchtes.
Drei Millionen Beſucher.

Nach einer Dauer von 334 Monaten hat die Br eslauer
Jahrhundert- Ausſtellung nunmehr eine Geſamtbe-
ſuchsziffer von drei Millionen erreicht. Dieſe ſtattliche Zahl wäre
ſicherlich viel eher zu melden geweſen, wenn das Wetter nur
einigermaßen günſtiger geweſen wäre. So aber waren im Monat
Auguſt bisher kaum drei leidlich ſchöne Tage zu verzeichnen.
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Schwere Exploſion. Als der Dekorateur Buſch in Bielefeld
mit ſeiner Frau Montag abend nach Hauſe kam, nahm er ſchon
auf der Treppe einen ſtarken Gasgeruch wahr. Jn die Küche tre
tend, fanden ſie ihre 19jährige Tochter tot am Boden liegend vor.
Sie war offenbar durch das ausſtrömende Gas erſtickt. Jn der
Aufregung zündete Buſch, um das Zimmer zu erleuchten, ein
Streichholz an. Jm ſelben Augenblick erfolgte eine furcht
bare Exploſion Frau Buſch, die ſich über ihre Tochter ge
worfen hatte, ſtand ſofort in Flammen. Gleichzeitig ſtürzte die
Decke des Zimmers ein und die Wände wurden ſtellenweiſe um
etwa 20 Zentimeter von ihrem Platz gerückt und das Dach des
Hauſes in einer Ausdehnung von 150 Quadratmetern abgedeckt.
Die Urſache des Unglücksfalles wird darin zu finden ſein, daß,
wie man behauptet, die Tochter aus Liebeskummer Selbſtmord
verübt hat.weich verſchwunden iſt der Direktor Breyding der Brauerei

Allersheim in Hildesheim. Er hat eine große Schuldenlaſt man
ſpricht von 60- bis 70 000 Mark hinterlaſſen und faſt alle Ge
ſchäftsleute ſind mehr oder weniger erheblich beteiligt. Gold-
und Silberwaren, die bereits verpfändet waren, hat der Ver-
ſchwundene mit auf die angebliche „Geſchäftsreiſe“ genommen.

Zuſammenſtoß. Sonntag abend ereignete ſich an der Ecke des
Senefelderplatzes und der Schönhauſer Allee zu Berlin ein
ſchwerer Straßenbahnzuſammenſtoß, bei dem beide Wagen ſtark
beſchädigt und vier Perſonen verletzt wurden.

Die Cholera. Jn Gornij Domaljewac iſt eine Cholerafall
mit tödlichem Ausgang vorgekommen, in Breka ein neuer Fall
und zwei Todesfälle, in Dolnja Skakawa ein neuer Fall mit töd-
lichem Ausgang, in Gornja Skakawa ein Fall, in Bijela drei
und in Vidovice zwei Fälle. Jm Kreiſe Tugla ſind ſämtliche
Schulen geſchloſſen worden.

Vier Spione? Jn Höja bei Stockholm ſind vier Perſonen
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet worden. Die Ver
hafteten ſind nach ihren eigenen Angaben der ſchwediſch-finniſche
Typograph William Pettersſon, der deutſche Prokuriſt Johann
Philipſon, beide aus Riga, ferner der Juwelier Otto Hermann
und ſein Bruder S. G. Hermann aus Dorpat.

Eine fürſtliche Jnderhochzeit in London. Eine Fürſtenhochzeit
nach brameſiſchem Ritus wird in den nächſten Tagen im Bucking-
hamPalaſt Hotel zu London abgehalten werden. Der Fürſt Kemr
Kutſch Behar heiratet die Prinzeſſin Jndyra, die Tochter des
Gawgwas von Baroda. Die Vermählung wird in aller Stille ge-
feiert werden.

Ein ernſter Streik, der das Londoner Baugeſchäft in Mit
leidenſchaft zieht, iſt Montag ausgebochen, da 5000 Malergehilfen,
die dem vereinigten Malerverband angehören, zugleich mit 5000
nicht organiſierten Arbeitern die Arbeit niederlegten. Der Ver
band verlangt eine Lohnerhöhung von 16 Pennh für die Stunde.

Als die vermeintlichen Bankräuber, die vor einigen Tagen in
einem Kopenhagener Bankgeſchäft den verwegenen Ueberfall ver-
übten, wurden drei junge Berliner Herren verhaftet, die ſich auf
einer Reiſe durch Dänemark befanden. Es ſoll ſich um den Bank-
buchhalter Engler und die Kaufleute Fritz Kleine und Grune-
wald handeln.

Rieſenunterſchleife bei einer ruſſiſchen Vank. Jn der Ge-
treideabteilung der Petersburger Kommerzbank ſind Unter
ſchlagungen in Höhe von fünf Millionen Mark entdeckt worden.

Bootsunfall. Sonntag abend fuhr bei Norrtelge ein Torpedo
voot gegen ein Motorboot, deſſen neun Jnſaſſen ins Waſſer
fielen. Drei Perſonen, ein Mann und zwei Frauen, ertranken;
die anderen wurden gerettet.

Exploſion eines Dynamitdepots. Bei Trems in der ſpaniſchen
Provinz Larida explodierte das Dynamitdepot einer amerika-
niſchen Baugeſellſchaft, die dort Fundamentierungsarbeiten vor
nimmt. Die Detonation wurde auf zwei Stunden Entfernung
gehört. Der Wächter des Depots iſt mit in die Luft geflogen.
Von ſeinem Körper wurden nur kleine Stücke gefunden. Mehrere
in Nähe des Depots befindliche Arbeiter ſind ſchwer verletzt
worden.

Blitzſchlag in eine Pulverfabrik. Jn Lérida (Katalonien)
ſchlug während eines Gewitters der Blitz in eine Pulverfabrik
und führte eine Exploſion herbei, durch die eine Perſon getötet
und 35 verletzt wurden. Der Schaden iſt beträchtlich.

Ein myſteriöſer Doppelſelbſtmord wurde Sonntag um Mitter
nacht in. Düſſeldorf von einem Schiff aus beobachtet. Von der Rhein
brücke ſprangen ein Herr und eine Dame engumſchlungen in den
Strom. Obwohl ſofort die Gegend abgeſucht wurde, war nichtsmehr zu finden. boeſ

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 25. A (Ein tödlicher Unfall) er

e ſich heute früh 618 Uhr auf dem Bahnhofe, wo der
ährige r r Guſtav Sackwitz verunglückte,

Beim Ankoppeln von Güterwagen geriet er zwiſchen die Puffer
a wurde ſo ſchwer verletzt, daß er nach wenigen Minuten ver

rb.
4 Dalena, 25. Auguſt. (Schrecklicher Unfall.) Hier

ſpielte ſich am Sonntag ein trauriges Ereignis ab. Der 41
jährige Koſſath Emil Seidler, ein ſtrebſamer und geſchickter
Mann, wollte um die Mittagszeit mit ſeinem Freund Hitſchkeſich ſelbſt eine Schrotmühle alen und den elektriſchen Motor
anſchließen. Nach vollendeter Aufſtellung in der Scheune koppelte
er an. Der Mahlſtein aber hielt die Tourenzahl, welche zu groß
war, nicht aus, er zerplatzte, und ein großes Stück flog mit unge-
heurer Zentrifugalkraft ihm vor den Leib; das Zwerchfell wurde
zerriſſen, ſo daß der Mann nach einer halben Stunde unter großen
Schmerzen an innerer Verblutung, doch bei vollem Bewußtſein,
ſtarb. Hitſchke blieb verſchont. Der Vorfall mag manchem,
welche ſich jetzt elektriſch einrichten, zur Warnung dienen, zur
Warnung nicht gegen die elektriſchen Errungenſchaften, welche
gerade für kleine landwirtſchaftliche Betriebe ſehr wertvoll ſind,
wohl aber vor nicht gang ſachkundiger Jngebrauchnahme. Die
Regulierung der Tourenzahlen ſollte nur von ſachkundigen
Leuten geſ n.

V Trebnitz b. Könnern, 25. Auguſt. (Grntekran z), dieſeſchöne, ſeltene Feier hat ſich in unſerer Ephorie noch aus der
Vergangenheit in unſere moderne Zeit hinüber gerettet. All-
jährlich, wenn die Körnerfrüchte geborgen ſind, ziehen die Ein
wohner unſeres Ortes und des zur Ephorie gehörigen Mödewitz
mit dem Erntekranz über die Fluren, um auf dieſe Weiſe Gott
für den Ernteſegen zu danken. So verſammeltoen ſich
um die Mittagsſtunde des geſtrigen Sonntags wieder Jung und
Alt der beiden Orte Trebnitz und Mödewitz, feſtlich gekleidet, und
auf mit Blumen reich geſchmückten Erntewagen, voran 4 Jung-
frauen mit dem Erntekranz und die Muſikkapelle, wurde die Rund-
fahrt angetreten. Nach beendeter Rundfahrt fand auf der Feld-
mark eine Feier ſtatt, an der ſich die Einwohner beider Orte und
von ferne herbeigeeilte Gäſte recht zahlreich beteiligten. Die
Feier wurde durch den Geſang des Liedes „Nun danket alle
Gott“ eingeleitet. Herr Paſtor Kirchberg, Trebnitz, hielt die
Feſtpredigt, die in einem Dank an Gott den allmächtigen Schöpfer
für die diesjährige Ernte ausklang. Hierauf folgte die Uebergabe
des von den Jungfrauen von Trebnitz und Mödewitz gebundenen
ſchönen Erntekranzes unter einleitenden Prologworten und dann
ſchloß die ſchöne, einfache Feier mit dem gemeinſamen Geſang des
letzte Verſes des Liedes „Nun danket alle Gott“. Der feſtlich ge-
ſchmückte Wagenzug ſetzte ſich dann nach Trebnitz in Bewegung,
wo er ſich auflöſte. Den Abſchluß der Feier bildete ein Tänzchen
im Gaſthofe, am Nachmittag für die Kinder und am Abend für
die Erwachſenen.

w. Halberſtadt, 25. Aug. (Schwerer Unfall.) Bei dem
Volksfeſt aus Anlaß der Hundertjahrfeier, das geſtern unter
Teilnahme der ganzen Bürgerſchaft in feierlichſter Weiſe be-
gangen wurde, ereignete ſich leider auch ein bedauerlicher Un
glücksfall. Ein Kraftwagenführer aus Brandenburg (Havel)
fuhr am Eingang des Breitwegs auf dem Bürgerſteig, ſo daß ein
dort ſtehender Hüttenarbeiter mit ſeinem zweijährigen Söhnchen
unter die Räder geriſſen wurde. Der Mann wurde leicht, das
Kind jedoch ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Niedertopfſtedt, 25. Aug. (Tödlicher Sturz.) Der
Landwirt Fritz Fürſtenberg ſtürzte beim Obſtpflücken infolge
eines Fehltritts von der Leiter und erlitt derartige innere Ver
letzungen, daß er nach wenigen Stunden ſtarb.

Ziegenrück, 25. Aug. (Totſchlag.) Jm Nachbarorte
Sparnberg wollte der Bäckermeiſter Bechert ſeinen geiſtig nicht
normalew Schwiegerſohn, den Gelegenheitsarbeiter Heinrich
Geißler, mit Holzhacken beſchäftigen, als Geißler ſeinem
Schwiegervater ohne jede Veranlaſſung mit der Hacke einen ſo
kräftigen Schlag gegen den Hinterkopf verſetzte, daß Becher be-
ſinnungslos zu Boden ſtürzte. Er erlitt einen ſchweren Schädel-
bruch, der den Tod des 67jährigen Mannes zur Folge hatte.
Geißler wurde verhaftet und dem Amtsgericht zugeführt.

Güſten, 24. Auguſt. Kirchenſteuern.) Unſere
Kirchengemeinde konnte bisher auf die Erhebung von Kirchen-
ſteuern verzichten. Jn dieſem Jahre hat ſie ſich zum erſten Male
zur Erhebung einer Steuer entſchließen müſſen. Die großen
Aufwendungen haben ſoviel von dem Kirchenvermögen ver-
ſchlungen, daß die Einnahmen jetzt gerade hinreichen, um die
Ausgaben zu decken. Als ſich in dieſem Frühjahr die Neudeckung
des Turmes als unaufſchiebbar herausſtellte, mußte man ſich an
das Konſiiſtorium wenden. Dieſes hat nun zwei Drittel der
Koſten übernommen unter der Bedingung, daß das letzte Drittel
durch eine Kirchen ſteuer aufgebracht würde. Dieſe Steuer-
z hreibung ſoll aber nur eine Ausnahmemaßegel

ilden.
V Quedlinburg, 24. Auguſt. (Der Verein zur Förde-

rung der Pferde- und Viehzucht in den Harz-
landſchaften) hat am Sonnabend in ſeiner ordentlichen
Generalverſammlung u. a. beſchloſſen, mit Rückſicht auf den
jetzigen Zuſtand der Rennbahn, die einer gründlichen Umarbeitung
und Erneuerung bedarf, die für den September geplanten
Rennen in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen. Mit den in
Ausſicht genommenen Arbeiten ſoll ſofort begonnen werden. Als
Renntermin für 1914 wurde ein Sonntag im Mai in Ausſicht
genommen. Mit dem Ankauf eines großen Teiles des forſtfiska
liſchen Eſelſtallforſtes geht auch das Gelände, auf dem ſich die
Rennbahn befindet, in das Eigentum der Stadt Quedlinburg über,
was auf die Geſtaltung der Bahn und auf die Rennen überhaupt
von Vorteil ſein dürfte. An Beihilfen ſollen aus der Vereinskaſſe
gewährt werden für die Tierſchau in Wernigerode 50 Mk., der
Land wirtſchaftlichen Winterſchule in Quedlinburg 300 Mk. und
für die Fohlenweide in Hänichen im Harz 200 Mk.
w. Oſchersleben, 26. Auguſt. (Staubexploſion.) Geſtern

abend entſtand durch Staubexploſion in der Che miſchen
Fabrik von Brückmann Feuer, das ſo ſtarken Rauch ent-
wickelte, daß die zahlreichen, auch aus den umliegenden Ort-
ſchaften herbeigeeilten Feuerwehren zunächſt gar nicht in der
Lage waren, gegen den Brand vorzugehen und eine Zeit lang auf
jede Aktion verzichten mußten. Der angerichtete Material-
ſchaden ſoll ſich auf eine Million Mark beziffern.

Zitz (Kr. Jerichow 1), 24. Auguſt. (Hundertjahr-
fe i e r.) Zu einer erhebenden Feier geſtaltete ſich die Hundert-
jahrfeier des Gefechts bei Zitz. Die Feier, zu der drei-
zehn auswärtige Kriegervereine erſchienen waren, vollzog ſich an
dem vom General der Kavallerie Graf von Wartensleben-
Karow würdig erneuerten Denkmal. Als Ehrengäſte waren u. g.
anweſend: Graf von Wartensleben-Karow, a von Wartens-
lebenRogäſen, General von Schimonski, Rittmeiſter von Schenck-
Genthin. Zunächſt ſchilderte Graf von Wartensleben-Karow aus-
führlich das Gefecht bei Zitz und ſchloß mit einem begeiſtert aufge-
nommenen Kaiſer-Hurra. Nunmehr hielt Paſtor Bethge die
Feſtrede. Danach ſprach noch Ortsvorſteher Raeck. Mit einem
Chorlied des Geſangvereins hatte die Feier ihr Ende erreicht.
Das ſchlichte Denkmal trägt die Jnſchrift: „Mit Gott für Dönig
und Vaterland! So rief der brave Rittmeiſter von Erxleben un
nahm mit 30 tapferen Wehrreitern vom 5. Kurmärkiſchen Land-
wehrKavallerie- Regiment am 24. Auguſt 1813, mittags 1 Uhr
eine franzöſiſche Voltigeur- Kompagnie unterm Beiſtande der
wackern Zitzer Gemeinde hier gefangen, welche von der Schlacht
bei Hagelsberg vom Girarſchen Korps über den Finer nach Karow
zur Brandſchätzung entſandt war. Errichtet am 29. April 1849
von e artensleben.“

Salzwedel, 24. Auguſt. Von unſeren Ulanen.)
Zum 1. Oktober wird die 4. Schwadron des 16. Ulanenregiments
nach Tarnowitz verſetzt werden zur Bildung des neuen 11. Jäger-
regiments zu Pferde.

S, Aus der Altmark, 24. Auguſt. (Der ſprechend
rer r v n h n w. wird, kehrt inurzer Zeit der Letzlinger ſprechende Hund „Don“ vAnmerikargjſe re e 1 on ſeiner

Oſterode g. Aug. in g licheDas im Steinatale gelegene Dbrfchen Steina iſt wie Se
Steinbrüche in ſeiner Gemarkung in der Lage, ſeinen d25 St
wohnern, ſtatt Kommunalſteuern von ihnen zu erheben
einen Barzuſchuß zu ihrem Einkommen zu gewähr en

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Gellert-Briefe. Die Königlich Sächſiſchemiſſion für Geſchichte beabſichtigt, eine Se

Briefe des Leipziger Profeſſors und Dichters Chriſti er
Fürchtegott Gellerxt in ihre Schriften aufzunehm en
Dr. Wolfgang Stammler in Hannover (Ferd. Wallberge
ſtraße 75) hat die Herausgabe übernommen und bittet, da wat;
ſcheinlich bei dem ausgebreiteten Schriftwechſel Gellerts n r
ſich in Privatbeſitz befindet, alle Beſitzer von Handſchriften a
bieſe zur Benutzung zu überlaſſen; Rücklieferung findet n
gehend ſtatt. Auch die Königliche Bibliothek in Hannover iſt za
reit, ihr zugeſandte Schriftſtücke während der Durchſicht in Ve 4

wahrung zu nehmen. r
Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde den EiſenbahnlokomotivfüD. Rudolf Fritz ſche zu Eiſenach und Albert Se fübrern a.
Gera (Reuß) das Verdienſtkreuz in Silber, dem penſioniert
Eiſenbahnrangiermeiſter Franz Silberſack zu Gera- Unter
haus (Reuß), dem penſionierten Eiſenbahnmagaginaufſeher Frie
rich Weſſolowski zu Erfurt, dem penſionierten Bahnwärt
Alwin Heyſing zu Altengottern im Kreiſe Langenſalza z
bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärtern Auguſt Be ake zu e
im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th., Jakob Fiedler zu Silber
hauſen im genannten Kreiſe und dem bisherigen Eiſen ahngepäg.
träger Wilhelm S carbatha zu Erfurt das Allgemeine Ehren
zeichen, dem Hüttenarbeiter Ludwig Hoff zu Jlſenburg im Kreiſe
Grafſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehrengeichen in Vronee

Kongreſſe und Ausſtellungen.

z Die Ausſtellung „Das deutſche Handwerk Dresden 1915
hat ihre erſte Siegelmarke herausgegeben. Dieſe iſt in
den deutſchen Reichsfarben gehalten. Auf rotem Grunde mit
ſchwarzer Umrahmung erſcheinen in weißer Schrift die Worte:
„Das Deutſche Handwerk Ausſtellung Dresden“ und ſchwarz

die Hand ſich bediente, wo ihre eigene Kunſtfertigkeit nicht

darunter 1915. Als Wahrzeichen des Handwerks krönt die
Marke der Hammer. Der Hammer iſt das erſte Werkzeug, deſſen

reichte, um den ſpröden Stoff zu geſtalten. Faſt ſämtliche
werker gebrauchen ihn in der einen oder anderen Form. Der
Hammer iſt deshalb ein altes und immer noch treffendes Sinn
bild des ſchaffenden und geſtaltenden Handwerks. Die geſchmac.
volle Bildmarke kann von der Geſchäftsſtelle der Aubſelng
Dresden, An der Kreugzſtraße 18, zum Preiſe von 25 Pfg. für
100 und 1,50 Mk. für 1000 Stück bezogen werden.

Gerichtsſaal.
Ein fahnenflüchtiger Küraſſier. Kriegsgericht der8. Diviſion.) Halle, 23. Auguſt. Der Küraſſier Fran Za

nowskhy von der 5. Schwadron des Küraſſier- Regiments Nr. 7
in Halberſtadt wurde in der Nacht zum 14. Juni fahnenflüchtig.
Er will aus Kummer darüber, daß ſein Pferd eingegangen war,
davongelaufen ſein. Weit wahrſcheinlicher als durch dieſen
empfindſamen Beweggrund wurde er jedoch durch Furcht vor
Strafe in die Ferne getrieben, denn er ſtänd im Verdacht, das

I.

Pferd durch Schläge mißhandelt und dadurch deſſen Tod ſelbſt
verſchuldet zu haben. Zu ſeinem Reiſeziele nahm er die Schweiz,
weil er gehört hatte, daß von dort Fahnenflüchtlinge nicht aus-
geliefert würden. Das Reiſegeld verſchaffte er ſich ſehr einfach
dadurch, daß er einem Kameraden den Geldbeutel mit 40 Mk.
ſowie die Uhr nebſt Kette ſtahl. Schon vor ſeinem Dienſteintritt
hatte er Straftaten begangen; er war von ſeinen Eltern ver
wahrloſt worden und deshalb in Fürſorgeerziehung gekommen.
Beim 7. Küraſſier- Regiment war er freiwillig eingetreten; man
hatte ſeine Meldung angenommen, da man ſeine Vergangenheit
noch nicht kannte. Auf ſeiner Fahnenflucht beging er am
17. Juni noch einen Diebſtahl. Er ſtieg bei Elbingerode in ein
Haus ein und entwendete daraus Kleidungsſtücke, Wertſachen und
25 Mk. Zum Danke für die erbeuteten Zivilkleider ließ er ſeine
Uniformſtücke zurück. Am 18. Juni wurde am Denkmal bei
Elbingerode um die Mittagszeit eine Frau, die Eſſen trug, von
einem Manne angehalten und zur Hergabe von Geld oder dem
Eßnapf aufgefordert. Der Fremde, in dem ebenfalls Z. ver-
mutet wird, drohte ihr mit einem geöffneten Taſchenmeſſer, er-
griff aber ſchließlich die Flucht. Z. beſtreitet, dieſe Räuberrolle
geſpielt zu haben; das Kriegsgericht hielt ſeine Täterſchaft auch
nicht für erwieſen und ſprach ihn daher von der Anklage des
verſuchten Straßenraubes frei. Auf ſeiner Wanderung nach der
erſehnten Schweiz kam Z. nur bis München, wo er am 22. Juni
von einem Gendarmen verhaftet wurde. Bei ſeiner Feſtnahme
gab er einen falſchen Namen an. Er muß ſeinen Streich nun
mit einem Jahre fünf Monaten Gefängnis und drei Tagen Haft
büßen. Außerdem wurde er in die zweite Klaſſe des Soldaten
ſtandes verſetzt.

I. Unerlaubter Kredit. Ein Feldwebel, jetzt in Eisleben,
war vor Jahren als Gefreiter bei der Schutztruppe inSüdweſtafrika eingetreten. Er führte ſich dort gut und
brachte es bis zum etatsmäßigen Feldwebel. Jm Februar wurde
er nach zwölfjähriger Dienſtzeit in die Heimat entlaſſen. Dort-
hin folgten ihm aber auch die Akten über eine Strafſache, die
zuerſt in Keetmanshop gegen ihn anhängig gemacht worden war.
Die Anklage lautete ſchlimm er ſollte ſich des Ungehor
ſams gegen einen Befehl in Dienſtſachen ſchuldig gemacht und
außerdem noch einen Untergebenen unter Mißbrauch ſeiner
Stellung zu gleichem Ungehorſam angeſtiftet haben. Der An
laß zu dieſer ſo ſchwerwiegenden Anſchuldigung war aber recht
geringfügig. Der Feldwebel war in Capus eine Zeitlang Kan-
kinenverwalter geweſen. Durch einen Befehl des Kompagnie
führers war es verboten, aus der Kantine Waren an die Mann
ſchaften und Vorgeſetzten auf Kredit abzugeben. Trotz dieſes
Verbotes hatte ſich der Feldwebel einige Male, wenn er auf
Viehpoſten ritt, von dem als Kantinenwirt fungierenden Militär
eine Schachtel Zigaretten auf Kredit geben laſſen. Er hatte
aber die in der Eile gemachte kleine Schuld ſtets nach kurzer
Zeit beglichen. Als bei einer Reviſion eine ſolche r
keit entdeckt wurde und ſich nun auch die früheren herausſtellten,
erhielt zunächſt der Kantinenwirt eine Arreſtſtrafe von 24 Stun
den. Gegen den Kantinenverwalter aber wurde ſogar ein
gerichtliches Verfahren eingeleitet. Bei der Heimreiſe des Feld
webels war der ſchwierige Fall noch nicht erledigt; die Akten
mußten daher die weite Fahrt von Keetmanshop wer
machen. Zum Glück ſah man hier an der Saale kühkem rande
die Sache mit weit größerer Gemütsruhe an als in der F.
Tropenluft. Der Anklagevertreter beantragte allerdings
ſtrafung, wollte aber ſchon mit zwei Tagen Mittelarreſt
frieden ſein. Das Gericht entſchied ſich jedoch für glatte Frei
re Ein vorſätzlicher Ungeharſam könne aus d Um
ſtande, daß der Angeklagte Zigaretten auf Borg für einige

Stunden entnommen habe, nicht gefolgert werden.
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Sport und Jagd.

s teilgenommen haben folgende AuEgeichnungen m r r

e randrowitſch auf 87/95 r.
den Preis des Ehrenſekretärs der Moskauer

Futomobil-Geſellſchaft,
Knightwagen, 8.
Geſellſchaft auf 10/25 HP. MercedesCardanwagen. Alle
z Mercedes Wagen ſind ohne Strafpunkte am Endziel angelangt.

aus halle und Umgebung.
Halle, den 26. Auguſt.

Ein „Zeppelin“ über Halle. Am heutigen Dienstag früh
46 Uhr flog ein Zeppelin Luftſchiff in bedeutender Höhe über
unſere Stadt hinweg. Vermutlich handelte es ſich um das Militär
Luftſchiff „Z. das heute a in Gotha mit dem neuen Kriegs
miniſter v. Falkenhayn an ord nach Leipzig und von dort nach
Berlin fliegen wollte.

Die Neiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
gandwerkskammer zu Halle haben beſtanden im Damenſchneider
andwerk: Frl. Auguſte Stiller, Frl. Jna Roſenbaum,
Frl. Helene Hallmann, Frl. Marta Schröter, und im
Kerren ſowie im Damenſchneiderhandwerk Herr Reinhold
9 ennig, ſämtliche aus Halle.

vVogeltod. Am Sonntag wurden wiederum in der ſoge-
nannten tauben Heide an der Leitung der Ueberlandzentrale
Amsdorf zwiſchen dem Paſſendorfer Weg und der Zementfabrik
Saale eine Anzahl toter Stare und Sperlinge aufgefunden. Jn
zieſer nicht bebauten Gegend iſt nicht geſicherter Brongedraht ver
nendet. Die Füße und Flügel, auch der Hals der Vögel, waren
völlig verbrannt. Wie viele nützliche Vögel, die nicht gefunden
werden, mögen dort ihren Tod finden. Es waren meiſtens junge
jere.er Halleſche Tageschronik. Sonnabend nachmittag brach in

der Mansfelder Straße ein Rad eines mit Mauerſteinen be-
adenen Laſtgeſchirrs. Nach Aufſteckung eines anderen Rades
tonnte der Geſchirrführer weiter fahren. Die vor Böllberger
Weg 115 befindliche Gaslaterne wurde Sonnabend abend von
einem ermittelten Kraftwagen um gefahren. Sonnabend
nachmittag wurde auf einem Felde in der Delitzſcher Straße ein
„wei bis drei Wochen alter Knabe ausgeſetzt aufgefunden.
Has Kind wurde nach dem Kinderaſyl gebracht. In einem Paket,
das bei dem Kinde lag, befanden ſich Windeln, Jäckchen und eine
Saugflaſche mit etwas Milch. Ein ſchon mehrfach mit Zucht-
haus beſtrafter Schmiedegeſelle verſuchte Sonnabend nach-
mittag mit einem Stemmeiſen die Vorplatztür der Wohnung
einer verwitweten Dame, die zurzeit verreiſt iſt, zu erbrechen.
Durch Hausbewohner wurde er geſtört und einem Polizeibeamten
ibergeben. In der Nacht zum Sonntag beſtieg ein Student aus
ſebermut das Geländer der Peißnitzbrücke. Aus einer Höhe von
z.6 m ſtürzte er auf den unter der Brücke durchführenden
Promenadenweg, wo er bewußtlos liegen blieb. Jm
qrankenwagen erfolgte ſeine Ueberführung nach der Klinik.
Sonnabend nachmittag fand unter einigen Arbeitern beim Kanal
vau in der Giebichenſteiner Straße eine Schlägerei ſtatt. Ein
Arbeiter wurde durch einen Meſſerſtich am Kopfe derart verletzt,
daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Ein Dienſt-
mädchen wurde Sonnabend nachmittag in der Nähe des Kolk-
turmes in der Dölauer Heide von einem etwa 20jährigen, dem
Arbeiterſtande angehörenden jungen Manne überfallen und
rergewaltigt. Ein 8jähriger Schulknabe wurde Sonn-
zhend abend auf einem zwiſchen Trothaer Straße und Angerweg
tefindlichen Stoppelfelde nächtigend angetroffen. Er
wurde der Polizeiwache zugeführt und ſpäter von ſeinem Vater
chgeholt. Jm Hofe des Grundſtücks BismarckStraße 28 ver
hrannten geſtern Sonntag abend zwei Herrn Bäckermeiſter
günge gehörige Geſchäftskraftwagen. Die Feuerwehr
dar 40 Minuten in Tätigkeit, die Brandurſache iſt unbekannt.
Heute Montag früh geriet vor Schillerſtraße 41 ein
droſchkenpferd mit dem rechten Hinterbein in
eine Kanalöffnung. Das Pferd, das durch die Feuerwehr
herausgehoben wurde, hat unbedeutende Verletzungen erlitten.
Geſtern Sonntag nachmittag wurde die Feuerwehr nach Gr.
Steinſtraße 61 gerufen, wo ein Brand vermutet wurde, weil
Rauch aus dem Waſchhauſe abzog. In der Merſeburger Straße
ſtieß ein Motorradfahrer mit einem ihm enigegen-
kommenden Radfahrer zuſammen. Verletzt wurde nie-
mand. Das Rad des Radfahrers wurde erheblich beſchädigt.
Ein wohnungsloſer Reiſender wurde geſtern Sonntag nachmittag
dabei angetroffen, als er das an der Aborttür befindliche Auto-
matenſchloß mittels Nachſchlüſſels öffnete und den Jnhalt von
z1 Pf. herausnahm. Der Dieb wurde feſtgenommen. Geſtern
Sonntag nachmittag ſind acht 12 bis 16jährige Burſchen in den
Garten der Halleſchen Röhrenwerke eingeſtiegen und haben dort
Obſt entwendet. Sie wurden feſtgehalten und der Polizei
übergeben. Die Burſchen waren in einem Kahne an den Garten
herangefahren und ſind über die Einfriedigung geſtiegen.

Jn der Sitzung des Lehrervereins Halle Umgebung vom
23. Auguſt wurden zunächſt einige Mitglieder neu aufgenommen.
Unter großem Beifall ſprach nun Lehrer KummerPahritzſch
über die Geologie in der Volksſchule. Die Grundlehren dieſes
Faches ſind namentlich in der Geographie und Naturkunde auch
in einfachen Schulverhältniſſen durchzuführen. Für die geologiſch
reiche Gegend des Saalkreiſes und der benachbarten Kreiſe
empfahl der Redner eine Anzahl Lehrbücher, u. a. die vom Rektor
Hagaſe und Profeſſor Scupin in Halle. Jn der lebhaften Be-
ſprechung wurde ausführlich auf den bibliſchen Schöpfungsbericht
und auf den Standpunkt der bekannteſten Naturwiſſenſchaftler
und der Theologen zur Entſtehung der Welt hingewieſen. Dem-
nächſt ſollen im Verein Arbeitsgemeinſchaften eingerichtet werden,
in nen wiſſenſchaftliche und ſchulpraktiſche Vorträge geboten
werden.

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alke
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Genzmerbrücke.
Ein Gerüſtbau umgibt zurzeit die Genzmerbrücke, die vom

Hoſpital hinüber auf die Pulverweiden führt. Der Spazier-
gänger, der dieſe Gegend kennt und liebt, hofft, es möge der
Neu-Anſtrich ein hellſtes Grau, oder noch beſſer, reines Weiß
werden. Rauch und Ruß, Wind und Wetter ſorgen ja nur allzu

ſchnell fürs Nachdunkeln. Sollle „Weiß“ nicht in Frage
und Erwägung kommen, ei ſo wähle man nach Vorbild ſo
manch andrer ſchönen Stadt ein herzhaftes, wenn auch gedämpftes
Kupfer-Rot. Das wird der dortigen Landſchaft einen erfreu
lichen Farbenton einfügen, wogegen das ſo düſtere und auch fade
Grau keine eigentliche Berechtigung hat. Es bildet keinen Gegen
ſatz zur Farbe das unten dahinfließenden Fluſſes, es bildet keinen
Gegenſatz zu der öfters wolkenbedeckten Luft ringsum. Beides
träfe jedoch, ebenſo wie bei der Wahl von Weiß, gerade bei Rot
in ſchönſter Weiſe zu. Noch etwas anderes ſei hier erwähnt:
Vie ſehr hofft ſeit Jahren jeder fleißige Radfahrer, wenn er
über dieſe Brücke kommt mit dem tadelloſen Holzpflaſter, es
möchte der Bordſtein rechts zum bequembreitem Promenadenweg

Arbeiter haben geſtern beſchloſſen,

abgeflacht und das Befahren dieſes Weges geſtattet ſein. Ein
128 Meter breiter Randſtreifen würde dieſem ſelten begangenen
Weg rechts am Fluß entlang bis zum Ruderklub noch nichts von
ſeinem Fußwegcharakter nehmen; um ſo weniger, als zumeiſt
„das Trottoir“ links entlang der Gasfabrik von den Fußgängern
vorgezogen wird. So wäre alſo nur an vier Punkten eine leiſe
Abſchrägung der Bordſteine nötig und eine Aufſchrift „Rad
fahrweg“ und vielen wäre geholfen. Wer je die erſchreckende
Holprigkeit des Straßenpflaſters im Halbkreis entlang der Gas
fabrik zu Fuß, zu Wagen oder zu Rad gekoſtet hat, der unter
ſchreibt gewiß die obige Bitte, vielmehr er unterſtützt ſie mit
allen ſeinen Kräften und wird ſagen, daß es nicht mehr als recht
und billig iſt, wenn ſie bald erfüllt wird. J. R. J.

CLetzte Telegramme.
Exploſion auf dem Flugplatze.

Berlin, 26. Aug. Auf dem Flugplatz Johannis-
thal in der Fabrik der Albatroswerke explodierte
geſtern abend auf bisher znaufgeklärte Weiſe der Ben-
zintank der neuen Maſchine, die für Hellmuth Hirth zu
dem Rundflug um Berlin erbaut worden iſt. Bei den
Rettungsarbeiten erlitten zwei Arbeiter ſchwere Brand-
wunden. Der Eindecker iſt völlig zerſtört.

Zum Werftarbeiterſtreik.
Stettin, 26. Aug. Die Holzarbeiter und

den Unter-nehmerarbeitsnachweis zu paſſieren. Die
Wiedereröffnung des letzteren wird heute erfolgen.

Die franzöſiſche Militärmiſſion in Rußland.
Petersburg, 26. Aug. Die franzöſiſche Mili-

tärmiſſion iſt geſtern abend nach Moskau abgereiſt.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 26. Auguſt: Ferd. Bendix Söhne A.G.
für Holzbearbeit. O Proz., Metallinduſtrie Schönebeck A.G. 7 Proz.,
28. Auguſt: Neue Augsburger Kattunfabrik 4 Proz., Gebr. Jung-
hans A.-G., Schramberg 8 Proz., 30. Auguſt: Zuckerfabrik Glauzig
11. Prozent.

x

Bei den Ausſchreibungen für die Eiſenbahndirektion Halle
auf 24000 To. Braunkohlenbriketts ſchwankten die An-
gebote zwiſchen 7,85 und 6,30 Mk. pro To. Das niedrigſte Gebot
gaben mit 6,30 A. ab die Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-
werke in Halle und die Firma Auguſt Burg in Leipzig.

44 Anhaltiſche Kohlenwerke. Aktionärkreiſen iſt, wie wir
vernehmen, von Seiten der Verwaltung mitgeteilt worden, daß
die erſten 7 Monate des laufenden Geſchäftsjahres einen Mehr-
gewinn von ca. 175 000 Mark gegen das Vorjahr erbracht haben,
ſo daß eine normale Marktentwicklung vorausgeſetzt eine
Erhöhung der Dividende erwartet werden könne.
Nach dem Mehrgewinn könnten 10 Proz. Dividende in Frage
kommen. Das Unternehmen ſoll normal arbeiten und erhoffe
man, nachdem das bedeutende Werk Eliſabeth bei Mücheln nun-
mehr die Periode des Aufſchluſſes hinter ſich habe, daß der be
reits jetzt erhebliche Anteil dieſes Betriebes im Geſamtertrag der
Geſellſchaft durch den für die nächſte Zukunft in Ausſicht ge-
nommenen vollſtändigen Ausbau eine anſehnliche Erhöhung er-
fahren dürfte, ſo daß auch weiterhin eine entſprechende Steigerung
der Rente in Ausſicht ſtehe.

Der Ausſchuß der Landeskonferenz der amerikani-
ſchen Bankiers hat einen Bericht erſtattet und erklärt
darin, die Währungs vorlage ſei zwar in einigen Punkten
ausgezeichnet, aber ſie könne durch Zuſätze verbeſſert werden.
Anſtatt der geplanten 12 Reſervebanken befürwortet der Aus-
ſchuß eine einzige, erklärt aber, auf keinen Fall dürften mehr als
fünf geſchaffen werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Hamburg, 25. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 217 Aug. Sept. 217
Northern I Duluth Juli Aug. 220 Walla-Walla Mai Juni
Manitoba II Juli/ Aug. III 221 Roſafs 77 kg Aug. Sept,221 Auſtral, Mai Juni 226 Jndiſcher Raradh Mat Juni
222 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 15/20 Auguſt 168 Sept.
Oktober 169 A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 1361
ſchwim, 128--135 Aug. 1251 Sept. 125 Okt. 126 C.
Septbr. Dez. 128 Hafer: Nordr. 50/51 kg Oktober
Dezember 169 Petersburger 47/48 kg Juni Juli M
Mais: La Plata ſchwim. 13 9--40 Juni Juli JuliAuguſt 1394 Aug. Sept. 141 Sept. Okt. 142X Odeſſa
prompt alte Ernte 130 neue Ernte 125 Donau Galſox
Juli Aug. 139

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 7565 gr Septbr. 203,50.
Dez. 203,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,05, Sept. 146,90.
Chieago Northern I Spring, Sept. 133,95, Dez. 139,36. Liverpool
Red Winter Nr, 2 Okt. 161.55. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,35. Odeſſa Ulka 10 2--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,90. Buenos -Aires Lieferungs
ware Aug. 158,40. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 166,00,
Dez. 167,50. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,00. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 164,75, Dez. 166,75. Mais Berlin,
Lieferungsware Sept. Chieago Lieferungsware Sept. 119.60,
Buenos-Aires Lieferungsware Lluguſt 94,865.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 25. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kz) frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 kg) 198--202 Amerik. mix. 165 187

do. abfall. runder 144 146Auguſt OdeſſaSeptember 203 203 weißer Natal 22
Rog g. n (Normalgew. 712 g): Jnl, u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 161 mittel 164-174
abfall. feine Taubenerbſen 177-200Mai 170 170 Viktoriaerbſen 2September 165 164 Kleine Kocherbſen
Dezbr. 167--166 Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 160 165

do. ſchwere 166 175
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 143 146

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28. 25
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.40

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.40--10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 177--190 Roggenkleie 10,60--11.00
do, mittel do. 168--176 Seradellado. gering do. 27 Lupinen, gelbe
mit Geruch 2 blaueab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Weizen (Normalgew. 756 g):
o Kg) ab Bahn 198--202

uguſt S52 203 203 -2033
t. uDezemb. 203 203

Mai 2075Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. i000kg)ab Bahn 161
Sept. 165 164 165
Oktbr. 166 166 166
Dez. 167 167Mai 170 iMais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 143 147
runder (ab Bahn u. Kahn)
Juli

Kartoffelmarkt Bericht vom
Kartoffeln. Trockenkartoffel

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Hafer (Normalgew. 450g)

inländ, fein 172 185mittel 164-171, gering
Sept. 164 166 164Okt, 165 165Dezör. 167--1665 166
MaiWeizenmehl 100 vyy:Nr. 9 brutto re re
ab Bahn u. Speicher 24.50--26. 25

r roggenme erNr. o 1 brutto än. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20 22. 40
a t n Sept. 20.65.

übbl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 67.30 Br.Dezbr. Sn. Kartoffelmehl, Stärke.
Aunnuſt von der Preisberichiſtelle

des D. L. R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 k. Berlin Nieren, Paulns Juli 1,70 2,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Sücken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Calbe a. S. 7. Auguſt in
kleinen Poſten 9,50 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S. 7. Auguſt in
kleinen Poſten 8,50 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 25. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 25,00--25,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 26. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 24,75 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 25, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,

AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 29/, G.
Paris, 25. Aug. Spiritus behauptet, Aug. 42,25, Sept. 42,50,

September Dezember 43,25, JanuarApril 44,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 25, Auguſt. Rüböl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 26. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 25. Auguſt. Leinbl flau, loko 28, Septbr. 27September Dezember 27/, Dnuare du 28.

Paris, 25. Auguſt. Rüböl ſchwach, Auguſt 79,00, Sept. 77,50,
September- Dezember 76,00, Januar April 76,75.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Auguſt, Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Auguſt 9,50, per September 9,45, per Oktober 9,30,
per OktoberDezember 9,30, per Januar-März 9,42 per Mai 9,60.
Tendenz: ruhig.

W. London, 25, Auguſt, Rübendtohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
5 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 d. nom.,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 25. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 471 G., Dezbr. 48/, G., März 49/, G.,
Mai 49 G. Tendenz: feſt.

t T fmſterdam, 25. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 46 g.

Havre, 25. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 60,
Dezember 60, März 60/,, Mai 60 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 23. Auguſt. Kaffee Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 265. Aug. Baumwolle, anziehend, Upland middling

loko 63,25 Mk.
Antwerpen, 25. Auguſt, Wolle. La Plata-ſammzug Kype B

Sept. 6,18, Juni 5,85 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverposl, 25. Aug. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

Auguſt Sept. 6,47, per Septbr. Oktober 6,40, per Oktbr, Novbr. 6,37,
per November Dezember 6,32, per Dezbr. -Jan. 6,32, per Januar-
Februar 6,32, per Februar-März 6,34, per MärzApril 6,85, per
April-Mai 6,36, per MaiJuni 6,37.

Metalle.
Amſterdam, 25. Auguſt. Baneazinn ruhig, lokso 114,
London, 25. Aug. Blei, ſpan., 20/, Lſirl., engl. 268Lſtrl.,

Zu 1868/, Lſirl., Zink 218/, Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl,, 8 Monate
69 Lſtrl.

Glasgow, 25. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. Aug. Berichtüber den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 656 Rinder (202 Ochſen, 174 Bullen, 30 Kalben, 246 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 281 Kälber, 1145 Schafe, 2834
Schweine zuſammen 4916 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 96--100,
II. 91--95, III. 84--90, IV. 78--83, V. M für 50 xgSchlachtgewicht. Bullen: I. 89--91, II. 87--88, III. 85--86,
VI. 62-84, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 95--96, II. 92--96, III. 86--91, IV. 79--85, V. 70 78
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
80--685.4. Kälber: I. II. 61-64, III. 55--60, IV. 45--54,
V. C. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--81,
gewicht, Schweine: I. 77--78, II. 76--78, III. 75--76,
IV. 72--74, V. 66--71 A. für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber-
ſtand: Rinder 133, davon 59 Ochſen, 21 Bullen, Kühe 50, 3 Kalben,
Kälber 8, Schafe 269, Schweine 203. Geſchäftsgang: Rinder
Kälber, Schafe, Schweine langſam.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 25. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 96

per Juli per Sept. 958/,, per Dezbr. 98 per Mai 102!/,.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 25. Auguſt. Weizen per Sept. 87 per Dez. 90
per Mai 95/ Mais, per Sept. 727/6, per Dez. 68 per Mai 69/,.

W. New-York, 25. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,59. Kupfer 16,00.

W. New-York, 25, Auguſt, Schmalz Weſternſteam 11,15, Rohe
und Brothers 12,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 24. Auguſt 1.16, 25. Auguſt 1.15, Grochlitz

0.90, 0,94. Nebra Obp. 1.94, 1.98. Nebra Untvp.
1.30, 1.40, Brückenp. Köſen 0,84, 0.76.Weißenfels Untp. 0.24, 0.18. Trotha 2.04, 1.84, Als

leben 1,68, 1.42. Bernburg 1,20. 1,12. Calbe Obp.
1 64, 1.57. Calbe Utp. 0.84, 0,76, Grizehne 0,95, 0.89.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil: ritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern eniglio „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für

Banh für Handel und Ingustrle (Darmstädter Ffliale Halle a. S.
Bank) Alte Promenade s3. gesgenüh, d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

32 192 Millionen Mark. 2
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